
Sprechstunden der
Deutschen

Rentenversicherung
Wennigsen.Die Deutsche Ren-
tenversicherung (ehemals BfA
und LVA) bietet für ihre Mitglieder
am Mittwoch, 10. Juli von 9 bis
13Uhr und amMittwoch, 24. Juli
von 9 bis 13 Uhr im Bürgersaal
des Gemeindezentrums Wen-
nigsen, Hauptstraße 1-2, eine

Beratung an. Ausweis und Ren-
tenunterlagen sind mitzubrin-
gen. Beratung und Antragsauf-
nahme sind kostenlos.

Während der Sprechzeiten ist
Willi Hatesuer auch unter der
Telefonnummer (05103)7007-
80 erreichbar.

Ungewisse Zukunft für ein Naturidyll
Muss Christa Gehrke ihre grüne Oase aufgeben?

Wennigsen. Grundsätzlich ist
sich Christa Gehrke aus dem
Wohngebiet Langes Feld in
Wennigsen der Lage bewusst:
„Es ist eine öffentliche Fläche, die
an meinen Garten angrenzt“,
räumt sie unumwunden ein.
Trotzdem hat die 72-Jährige die
einst vermüllte und ungepflegte
Brachfläche vor 14 Jahren auf-
gewertet und Stück für Stück in
eine Grünoase mit Blühhecke,
Stauden sowie Gemüse- und
Kräuteranpflanzungen verwan-
delt.

Immer wieder bekommt
GehrkevonPassantenZuspruch
für die ökologische Gestaltung
zur Förderung der Artenvielfalt.
Mit ihremKonzeptwar sie bereits
mehrmalsGastgeberin inderBe-
suchsreihe „Offene Pforte“ der

Region Hannover. Doch nun ist
der Fortbestand des Idylls plötz-
lich ungewiss. Die Grünoase im
öffentlichen Raum ist in der jetzi-
gen Form nicht erwünscht: Die
Gemeinde Wennigsen pocht auf
die Einhaltung des mehr als 20
Jahre alten Bebauungsplans.

Mehr als 80 Unterschriften

Gehrke soll die Fläche nach den
Vorgaben der Verwaltung umge-
stalten und die Pflanzen zurück-
schneiden. Das sind nur zwei der
Forderungen aus einem Ge-
meindeschreiben. Wenn sich
Gehrke darauf nicht einlässt, soll
das Naturidyll komplett gerodet
und dort pflegeleichter Rasen
angelegt werden.

Gegen die Forderungen der
Gemeinde regt sichauchWider-
stand aus demWohngebiet. Auf
einer Unterschriftenliste für den
Erhalt der öffentlichen Naturoa-
se haben sich mehr als 80 An-
wohnerinnen und Anwohner
eingetragen. Denn: „Mir wird die
vom Bauamt und Grünflächen-
amt missbräuchliche Nutzung
einer Gemeindefläche vorge-
worfen“, berichtet Gehrke und
präsentiert einen Stapel mit An-
schreiben, Schriftwechseln und
Zeitungsberichten. Gehrke sind
diese Unterlagen sehr wichtig.
„Ich habe schließlich diese Flä-
chenichtwildwestmäßigannek-
tiert, sondern in Absprache ge-
handelt.“

Gehrke wohnt seit 2009 in
dem Wohngebiet - eine Eigen-
tumswohnung auf Erbpacht im
Erdgeschoss eines Doppelhau-
ses an der Straße Am Elfenhain-
„mit Sondernutzungsrecht für
den Garten“, betont sie. Zu Be-
ginn sei dieVermarktungundBe-

bauung des Gebietes sehr
schleppend verlaufen. Ein Bau-
träger habe Insolvenz angemel-
det. „DieBrachflächenebenmei-
nem Garten war voll mit Bau-
schutt, Müll und wildem Ge-
strüpp“, erzählt sie.VonderKlos-
terkammer als Eigentümerin ha-
be sie damals erfahren: „Die
StraßenundGrünanlagensollten
erst angelegt werden, wenn 70
Prozent des Gebietes bebaut
sind.“ Sie habe deshalb im Jahr
2010 damit begonnen, die Flä-
che selbst aufzuwerten.

Gemeinde stellt
Bedingungen

Zwar wies die Klosterkammer
Gehrke demnach bereits 2011
darauf hin, dass für die Grünflä-
che Scherrasen und einige
Sträucher vorgesehen seien.Der
Projektleiter einer beauftragten
Fachfirmahabe ihr jedochmitge-
teilt: Sie müsse ihre Anpflanzun-
gen nicht entfernen. Ihre Gestal-

tung mit Blühhecken, Gemüse,
Obst und Kräutern sei im Sinne
der Artenvielfalt ökologisch viel
wertvoller. Ihr Vorgehen sei im
Einvernehmen mit der Kloster-
kammer, der Gemeindeverwal-
tungundderGartenbaufirmage-
duldet worden.

ImMärz bekamGehrke plötz-
lich Besuch vom Grünflächen-
amt und den Hinweis auf miss-
bräuchliche Nutzung einer Ge-
meindefläche. Die Ergebnisse
eines Ortstermins mit Bauamts-
leitung und Grünflächenamt lie-
gen ihr schriftlich vor. Nur unter
Bedingungen sehe man davon
ab, die Fläche zu roden und
durch eine pflegeleichte Rasen-
fläche zu ersetzen. Gehrke soll
eine offizielle Grünpatenschaft
für die Zone übernehmen, die
Hecken und Büsche außerdem
so weit zurückschneiden, dass
die Fläche frei zugänglich ist.
Außerdem soll sie einen Grün-
kompostbehälter auf ihr eigenes
Grundstück verlegenundsich an

die Gestaltungsvorgaben der
Gemeinde halten. Das geht aus
dem Schreiben hervor.

GehrkehattedasSchriftstück
kürzlich noch an einer Infotafel
vor der umstrittenen Fläche aus-
gehängt. Ein Anwohner berich-
tet: „DieVorbeigehendenbleiben
lesend stehen und gehen mit
Kopfschütteln weiter.“ Auf einer
Unterschriftenliste für den Erhalt
der Grünoase hat Gehrke rund
85 Einträge verzeichnet. Ein An-
wohner sorgte mit einem Hin-
weis dafür, den Konflikt öffent-
lichkeitswirksambekannt zuma-
chen.

Betroffene fordert
Augenmaß

Auf die Forderungen undGestal-
tungregeln der Gemeinde wird
sich Gehrke indes nicht einlas-
sen. „Weil dann meine gesamt-
gärtnerische Komposition zer-
stört wird“, sagt die 72-Jährige.
Nur eine „Blümchenwiese mit
Johannesbeeren, zwei Stauden
und einem Apfelbäumchen?“
Das lehne sie ab. Dass dann ver-
mutlich Bagger die Grünoase
dem Erdboden gleich machen
werden, tue ihr „in der Seele
weh“. 14 Jahre lang habe sie das
Areal gehegt und gepflegt und
auch anderen Menschen sowie
Gästen der Offenen Pforte damit
viel Freude bereitet. Nun will
Gehrke in der nächsten Sitzung
desRats derGemeinde ihr Anlie-
gen vortragen: „Man muss doch
nicht mit Tunnelblick an einem
Bebauungsplan aus dem Jahr
2002 festhalten, wenn man Din-
ge auch mit Augenmaß interpre-
tieren kann“, meint sie. Das Areal
sei, „so wie es ist“: klima-, tier-
und menschenfreundlich.

Unterschriften für den Erhalt einer Grünoase: Vor der seit 14 Jahren von ihr
liebevoll gepflegten öffentlichen Fläche zeigt die 72-jährige Anwohnerin Christa
Gehrke eine Liste mit mehr als 80 Einträgen. Foto: ingo rodriguez
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DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Sparfüchse aufgepasst!
Im Juli geht es rund.

4 x 10€ geschenkt!

DeineWochenknaller vom 01.07. bis 06.07.2024

Coca-Cola*,
Coca-Cola Zero*, Fanta
oder Sprite Mischkasten
versch. Sorten,
*koffeinhaltig,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten (1 l = 0.79)
zzgl. 3.30 Pfand

Aktion

9.49
oder Mini Mix Classic,
Almond, White
je 330-ml-Pckg.
(1 l = 6.73)

Knaller

2.22

Magnum
Euphoria
je 270-ml-Pckg.
(1 l = 8.22)

* Ab einem Einkaufswert von 70 € bekommst du
10 € geschenkt vom 01.07. bis 27.07.2024 nach
Vorlage der Coupons aus deinem Briefkasten.
Du hast keine erhalten, dann hol dir deine
Coupons direkt in deinem REWE Markt in
Barsinghausen, Reihekamp 12 ab.

10€
geschenkt*

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 UhrReihekamp 12 • 30890 Barsinghausen Die REWEApp
Alle Angebote immer dabei.%

Barsinghausen

Steinheim - Beller Straße 4 (hinter Magowsky)

Aufalle
Blumen&
Pflanzen:
(ausser Gartenrosen)

Steinheim - Beller Str. 4 - hinter Magowsky
Holzminden - Heusinger Str. 1 / Klein-Berkel - Stegerwaldstr. 2

Wennigsen . Argestorfer Str. 11
und Benthe direkt an der B65
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